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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Eidgenössische Wahlen

Im Kanton Basel-Stadt traten alle fünf Bisherigen wieder an um sich gegen insgesamt
114 Personen auf 25 Listen zu behaupten (2007: 88 Kandidierende auf 18 Listen). Neu
schickten die BDP und die GLP Kandidierende ins Rennen, letztere gleich auf drei
Listen. Drei weitere neu antretende Kleinstparteien trugen ebenfalls zur Rekordzahl
eingereichter Listen bei. Mit 33,3% rückläufig war hingegen der Frauenanteil unter den
Kandidierenden, der 2007 noch 37,5% betragen hatte und damit in weiter Ferne vom
Allzeit-Rekord von 50% im Jahr 1995 lag. Die hohe Zahl von Listen führte zu einigen
Listenverbindungen: die CVP verband sich mit den beiden neuen BDP und GLP sowie
mit der EVP. Die CVP kündigte damit die traditionelle bürgerliche Zusammenarbeit auf,
was insbesondere die FDP erzürnte. Die SP und die Grünen erneuerten ihre schon 2007
eingegangene Partnerschaft und die SVP verband sich mit der EDU, nicht aber mit der
FDP, die sich ihrerseits lediglich mit den in Basel weiterhin selbständigen Liberalen
liierte. 

Die neue Listenverbindung in der Mitte war von Erfolg gekrönt: die CVP war – trotz
Verlusten von 0,9 Prozentpunkten – knapp die stärkste der vier Verbundsparteien und
eroberte mit 6,5% Wählerstimmenanteil den 1995 verlorenen Sitz zurück. Dazu
beigetragen haben dürfte die GLP (5,8%), aber auch die BDP (2,2%) und die EVP (2,5%,
-0,9 Prozentpunkte). Allerdings stammte der Sitz nicht wie im Vorfeld erwartet worden
war von der FDP, sondern von den Grünen, die zwar im Vergleich zu 2007 sogar noch
zulegen konnten (+1,3 Prozentpunkte), aber mit 13,4% Wähleranteil, viel Proporzpech,
und aufgrund der starken neuen Mitte-Allianz und der schwächelnden SP ihren Sitz
verloren. Tatsächlich erhielt die abgewählte Anita Lachenmeier (gp) rund zweieinhalb
Mal so viele Stimmen wie der neu gewählte Markus Lehmann von der CVP und die Grüne
Partei mehr als doppelt so viele Stimmen wie jeder einzelne Partner der Mitte-Allianz.
Trotzdem reichte es den Grünen, die den Ausgang dieser Wahlen als paradox
bezeichneten, nicht für die Sitzverteidigung. Die Sozialdemokraten mussten einen
Verlust von 6,1 Prozentpunkten verkraften. Mit neu 29,1% Wähleranteil wurde die SP
aber als stärkste Kraft bestätigt und konnte ihre beiden Sitze halten. Ihren jeweiligen
Sitz verteidigen konnten auch die FDP (12,3%) und die SVP (16,5%). Während die
Freisinnigen einen Prozentpunkt zulegen konnten –bei gleichzeitig starken Verlusten
der LP (6,8%, -2,4 Prozentpunkte) – büsste die SVP zwei Prozentpunkte ein (neu:
16,5%). Die EDU erhielt unverändert 0,5% der Stimmen. Mit der Abwahl von
Lachenmeier (gp) und der Wahl von Lehmann (cvp) sank die Frauenquote wieder auf
20% (2007: 40%). Die Wahlbeteiligung war mit 50,3% etwas schwächer als noch 2007
(52,4%). 1
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1) BBl, 2011, S. 8267 ff.; BaZ, 15.1. und 30.8.11; NZZ, 30.8.; 1.9. und 13.9.11; BaZ, 13.9.11; TA, 13.10.11; NZZ, 14.10.11; Presse vom
24.10.11; BaZ, 25.10., 26.10. und 29.10.11; www.bs.ch; Bundeskanzlei (www.parlament.ch); BFS (BFS.admin.ch; www.politik-
stat.ch); Lit. BFS.
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